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Der Leistungsnachweis für die Praxistage wird aus einem schriftlichen Teil und einer Präsentation bestehen. Im Folgenden werden alle Anforderungskriterien aufgelistet:

1 Schriftliche Ausarbeitung:
Die schriftliche Ausarbeitung umfasst vier Seiten (siehe formale Kriterien) und besteht aus zwei Teilen (A und B).

Teil A: Institutionsanalyse
Teil A beinhaltet eine Institutionsbeschreibung des Betriebs (zwei Word-Seiten als Fließtext). Nutzen Sie hierfür die folgenden Stichpunkte: 

· Aufgaben/Auftrag/Ziele
· Werte/Menschenbild
· Angebotsstruktur/Dienstleistungen/Produktion
· Methoden
· Struktur
· Räumlichkeiten (Anzahl, Ausstattung)
· Personal (Anzahl, Ausbildung, Berufsfelder, Stellenschlüssel)
· Kunden/Klienten/Besucher (Alter, Einzugsgebiet, Grund für Besuch)
· Finanzierung
· Öffnungszeiten/Arbeitszeiten/Tagesablauf
· Entstehungsgeschichte/Entwicklung

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass Sie wahrscheinlich nicht alle Stichpunkte auf zwei Seiten bearbeiten können. Deshalb setzen Sie eigene Schwerpunkte bei der Analyse. Die Mindestanforderung liegt jedoch bei der Bearbeitung von vier Stichpunkten.


Teil B: Reflexion
Teil B der Ausarbeitung beinhaltet die Reflexion der Praxistage und umfasst zwei Word-Seiten Fließtext. Die folgenden Fragen sollen Ihnen helfen, die praktischen Erfahrungen zu reflektieren: 

· Welche Ihrer neuen Erkenntnisse haben Sie in dieser Woche für Ihre persönliche Entwicklung gewonnen?
· Hat sich Ihre Haltung während der Praxistage gegenüber Kindern/Jugendlichen/älteren Menschen geändert?
· Könnten Sie sich vorstellen, später in einer solchen Einrichtung/einem solchen Betrieb zu arbeiten und warum?
· Mit welchen persönlichen Fähigkeiten, die Sie haben, konnten Sie sich besonders gut einbringen?
· Ihre persönliche Reflexionsfrage!

Formale Kriterien:
· Vier Word-Seiten (Deckblatt und Inhaltsverzeichnis zählen nicht dazu); Schriftart Arial, Schriftgröße 11; 2,5 cm Seitenrand; Zeilenabstand 1,5
· Der Bericht sollte ein Deckblatt aufweisen, das folgende Angaben enthält: eigener Name, Name und Anschrift der Praxisstelle, Zeitraum des Praktikums.
· Das Inhaltsverzeichnis enthält die Überschriften mit den jeweiligen Seitenzahlen.
· Abgabe am XX.XX.20XX im Unterricht an die Fachlehrerin oder den Fachlehrer. Bei Krankheit gilt Attestpflicht, der Bericht muss nachgereicht werden. Unentschuldigte oder verspätete Abgabe führt zu Notenabzug.
· Bewertet werden die inhaltliche Bearbeitung und Differenzierung, die Reflexionsfähigkeit, die sprachliche Ausdrucksweise und die formale Gestaltung.
· Quellen müssen angegeben werden (Homepages, statistische Quellen, Wikipedia etc.).
2 
Präsentation
In der ersten Doppelstunde nach den Praxistagen bekommen Sie Zeit, um Ihre Präsentationen vorzubereiten. Am Samstag, den XX.XX.20XX, werden wir unsere Präsentationen durchführen. Das bedeutet, jeder von Ihnen wird seine Praxisstelle anhand von Pinnwand, Plakaten, Flyer, PowerPoint-Vortrag usw. präsentieren. Dabei sollten Sie eine Präsentation von ca. zehn Minuten zeigen, und dabei auch Raum für Fragen ermöglichen. Der Fachlehrer wird die jeweiligen Präsentationen u. a. nach folgenden Kriterien benoten: Sprache, Lautstärke, Deutlichkeit, Auftreten, Verständlichkeit der Präsentation, Vollständigkeit, Gliederung, visuelle Gestaltung, sachliche Richtigkeit, Gesamteindruck der Präsentation.
Die Gesamtnote des Leistungsnachweises setzt sich aus der schriftlichen Ausarbeitung mit 2/3 und aus der Präsentation mit 1/3 zusammen. 
Die Gesamtnote wird wie eine Klassenarbeit gewertet (Klassenarbeit Nr. 6). 

Hinweis: In der schriftlichen Ausarbeitung sind keine Fotos, Bilder o. ä. Materialien einzufügen (außer evtl. auf dem Deckblatt).
Für die Präsentation können natürlich ergänzende Materialien genutzt werden. Bitte bringen Sie aus datenschutzrechtlichen Gründen keine Fotografien von Kindern, Jugendlichen oder Mitarbeitern ein, die in dem Betrieb betreut werden oder arbeiten. Halten Sie hierzu Rücksprache mit Ihrer Praxisanleitung in der Einrichtung hinsichtlich der verwendeten Materialien.

